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Vorwort 
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Allen voran bei meinem Partner, Fynn-Hendrik, aber auch bei meinen 
Freundinnen und Freunden bedanke ich mich für ihre Unterstützung während 
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dabei geholfen hat, mich weder in den Gängen der Staatsbibliothek zu Berlin 
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Meinen Eltern, Mechthild und Tilman, und meinen beiden Schwestern, Car-
lotta und Leila, danke ich von Herzen für ihren unerschütterlichen Beistand 
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